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	611/26 – Vergabe Planungsleistungen nach § 43 HOAI
Los 1: Rückbau eines vorhandenen Sohlabsturzes und Herstellung eines Gefälleausgleichs im Goldbach Teilmaßnahmen M2 LP 5-8; Los 2: naturnahe Wiederherstellung der Böschungen und der Sohle Teilmaßnahme M5 LP 4-8
D.0_Vertragsentwurf
Offenes Verfahren gem. § 15 VgV
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Im nachfolgenden Vertragsentwurf sind alle Textlücken durch den Bieter zu füllen!


Ingenieurvertrag über Leistungen der

Planungsleistungen Ingenieurbauwerke


zwischen Auftraggeber:	

Unterhaltungsverband „Großer Graben“
An der Pferdekoppel 1
39393 Am Großen Bruch	


Ansprechpartner:	Joe Köhler, Geschäftsführer


[bookmark: Text3]und Auftragnehmer:	     

- Nachfolgend „AN“ genannt -  


Vertragsgegenstand: Planungsleistungen nach § 43 HOAI für folgende Teilmaßnahme: 

☐ Los 1 - Rückbau eines vorhandenen Sohlabsturzes und Herstellung eines Gefälleausgleichs im Goldbach - Teilmaßnahmen M2 LP 5-8 und 
☐ Los 2 - naturnahe Wiederherstellung der Böschungen und der Sohle - Teilmaßnahme M5 LP 4-8	
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[bookmark: _Toc233808598]§ 1 Vertragsgegenstand
(1) Gegenstand des vorliegenden Vertrages zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer, im Folgenden „AN“ genannt, sind nachfolgend beschriebene Planungsleistungen:

☐ Los 1

a) Grundleistungen der Objektplanung – Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1 zur HOAI der Leistungsphasen 5 bis 8 für den Rückbau eines vorhandenen Sohlabsturzes und Herstellung eines Gefälleausgleichs im Goldbach gemäß Vertragsanlage 1.

b) Besondere Leistungen der Objektplanung – Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1 zur HOAI der Leistungsphase 8 für den Rückbau eines vorhandenen Sohlabsturzes und Herstellung eines Gefälleausgleichs im Goldbach gemäß Vertragsanlage 1.

☐ Los 2

a) Grundleistungen der Objektplanung – Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1 zur HOAI der Leistungsphasen 4 bis 8 für die naturnahe Wiederherstellung der Böschungen und der Sohle am Goldbach in der Ortslage Hornhausen gemäß Vertragsanlage 1.

b) Besondere Leistungen der Objektplanung – Leistungsbild Ingenieurbauwerke nach § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1 zur HOAI der Leistungsphase 8 für den Rückbau eines vorhandenen Sohlabsturzes und Herstellung eines Gefälleausgleichs am Goldbach in der Ortslage Hornhausen gemäß Vertragsanlage 1.

(2) Die in § 1 Abs. 1) dieses Vertrags genannten, in § 4 dieses Vertrags in Verbindung mit den Anlagen näher definierten Leistungen sind für vorbenannte Bauvorhaben zu erbringen. 

[bookmark: _Toc233808599]§ 2 Grundlagen und Bestandteile des Vertrages
(1) Vertragsbestandteile
Die im Anlagenverzeichnis genannten Anlagen sind ausnahmslos Bestandteile dieses Vertrags.
Vertragsbestandteile sind ferner in der jeweils gültigen Fassung – bei Widersprüchen in der Reihenfolge ihrer Nennung –:

a) Vertragsurkunde selbst 
b) Anlage 7 – Preisblatt. 
c) Anlage 1 – Leistungsbeschreibung (inkl. aller Anlagen). 
d) Anlage 6 – Angebot des AN vom … inkl. konzeptioneller Darstellungen
e) sämtliche Vergabeunterlagen des Vergabeverfahrens
f) Anlage 2 – Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB). 
g) Anlage 3 – Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB). 
h) Anlage 5 – Vollmachtsurkunde.
i) Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches, insbesondere diejenigen über den Architekten- und Ingenieurvertrag (§§ 650p ff. iVm §§ 631 ff. und §§ 650a ff. BGB)
j) Honorarordnung für Architekten und Ingenieure – HOAI; die HOAI ist vorliegend jedoch keine Taxe i. S. d. § 632 Abs. 2 BGB: die preisrechtlichen Vorgaben der HOAI, insbesondere die Verbote, die Mindestsätze zu unterschreiten oder die Höchstsätze zu überschreiten, finden zwischen den Parteien keine Anwendung. Insoweit auf Bestimmungen der HOAI Bezug genommen wird, die an sich der  Ermittlung der Honorarhöhe dienen, hat dies folgenden Zweck: Mitteilung der Sichtweise des AG betreffend die Schwierigkeit der geschuldeten Leistung des AN als Hilfe zur Honorarermittlung im Falle der vorzeitigen Beendigung des Vertrages oder der Ermittlung der Höhe der Minderung, sollten Leistungsschritte der in der HOAI beschriebenen Leistung nicht oder schlecht ausgeführt worden sein sowie allgemein um Transparenz zu gewährleisten.
k) Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt - BauO LSA
l) Datenschutzgesetz Sachsen-Anhalt – DSG LSA
m) Baustellenverordnung
n) Unfallverhütungsvorschriften der DGUV 
o) Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen - VOB 
p) VdS-Richtlinien 
q) DIN 276:2018-12 in der Fassung vom Dezember 2018 

Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des ANs finden keine Anwendung. Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen.

(3) Interessenvertreter des Aufraggebers
Die Befugnisse des Auftraggebers im Rahmen dieses Vertrages werden wahrgenommen von:
	Joe Köhler
	Geschäftsführer
	

	Telefon
	Fax
	E-Mail

	039401-235

	039401-90047
	koehler@uhv-grossergraben.de



Der Auftraggeber behält sich eine Änderung vor.

Projektleiter des Auftraggebers sind:
	Joe Köhler
	Geschäftsführer
	

	Telefon
	Fax
	E-Mail

	039401-235
	039401-90047
	koehler@uhv-grossergraben.de

	
	
	

	Antje Deichmann
	Katasterbearbeiterin
	

	Telefon
	Fax
	E-Mail

	039401-235
	039401-90047
	uhv.deichmann@t-online.de


Der Auftraggeber behält sich auch insoweit eine Änderung vor.

(4) [bookmark: _Toc161995694]Projektkoordinator des Auftragnehmers und Stellvertreter
Projektkoordinator des Auftragnehmers ist:
	Frau/Herr
	     

	Telefon
	Fax
	E-Mail

	     
	     
	     


Stellvertretender Projektkoordinator des Auftragnehmers ist:
	Frau/Herr
	     

	Telefon
	Fax
	E-Mail

	     
	     
	     



Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die im Personaleinsatzkonzept (Anlage zum Vertrag) benannten Personen einzusetzen.

Eine Auswechslung des Projektkoordinators und/oder des Stellvertretenden Projektkoordinators darf nur mit Zustimmung des Auftraggebers erfolgen, die nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes verweigert werden darf. Ein solcher wichtiger Grund ist eine fehlende Qualifikation der Austauschperson.

Bei vertragswidriger Auswechslung des Projektkoordinators und/oder des Stellvertretenden Projektkoordinators durch den Auftragnehmer ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 10.000,00 € verwirkt.

[bookmark: _Toc233808600]§ 3 Leistungen des Auftragnehmers
(1) Die geschuldeten Leistungen ergeben sich aus der Projektbeschreibung und den Aufgabenstellungen der Vertragsanlage 1.

(2) Stufenweise Beauftragung
Die Beauftragung des Auftragnehmers erfolgt stufenweise. Die Beauftragung der Stufe 1 erfolgt mit Abschluss dieses Vertrags. Im Übrigen behält sich der Auftraggeber vor, den Auftragnehmer zu gegebener Zeit mit einzelnen, einem Teil der oder allen weiteren Stufen ganz oder teilweise (beschränkt auf Teilleistungen oder Bauabschnitte) zu beauftragen (Option). Die Optionsausübung bedarf der Textform und unterliegt dem freien, ungebundenen Ermessen des Auftraggebers. In der Regel erfolgt der Abruf der nächsten Stufe spätestens 6 Monate nachdem der Auftragnehmer sämtliche geschuldete Leistungen der vorherigen Stufe erbracht hat.

Soweit der Auftragnehmer mit der entsprechenden Stufe noch nicht beauftragt ist, eine Beauftragung jedoch erforderlich ist, um die Planungsziele zu erreichen, wird er den Auftraggeber hierauf hinweisen.

Ungeachtet der stufenweisen Beauftragung handelt es sich um einen einheitlichen Gesamtvertrag. Der jeweilige Stufenabruf führt zu einer Vertragserweiterung.

Aus der stufenweisen Beauftragung kann der Auftragnehmer grundsätzlich keine Erhöhung seines Honorars ableiten. § 650b BGB findet im Fall der Optionsausübung keine Anwendung. Der Auftragnehmer hat weder Anspruch auf die Beauftragung von Stufen noch Anspruch auf den Ersatz entgangener Vergütung im Fall der Nichtbeauftragung von Stufen.

Die o.g. Stufen sind:
	Los 1

	· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Grundleistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphase 5
	Stufe 1

	· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Grundleistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphasen 6 und 7
	Stufe 2

	· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Grundleistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphase 8 
· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Besonderen Leistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphase 8
	Stufe 3

	
	

	Los 2

	· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Grundleistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphase 4
	Stufe 1

	· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Grundleistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphasen 5 bis 7
	Stufe 2

	· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Grundleistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphase 8 
· die unter Vertragsanlage 1 genannten erforderlichen Besonderen Leistungen der Objektplanung gemäß § 43 HOAI i. V. m. Anlage 12 Nummer 12.1. zur HOAI der Leistungsphase 8
	Stufe 3



(3) Beginn der Ausführungsplanung (Leistungsphase 5) und öffentlich-rechtliche Genehmigung
Für Los 1 ist die für die Ausführungsplanung erforderliche öffentlich-rechtliche Genehmigung bereits erteilt. Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer die Genehmigung einschließlich ihrer Nebenbestimmungen zur Verfügung. Die Beauftragung der Leistungsphase 5 für Los 1 mit Abschluss dieses Vertrags bleibt hiervon unberührt.

Für Los 2 darf der Auftragnehmer mit den Leistungen der Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung) erst beginnen, wenn die für Los 2 erforderliche öffentlich-rechtliche Genehmigung erteilt ist und der Auftraggeber dem Auftragnehmer die Genehmigung einschließlich ihrer Nebenbestimmungen übermittelt hat. Der Abruf der Stufe 2 allein berechtigt nicht zum Beginn der Ausführungsplanung vor Eintritt dieser Voraussetzungen. Der Auftraggeber teilt dem Auftragnehmer deren Eintritt in Textform mit. Bis dahin bleiben Leistungen der Leistungsphase 4 und sonstige wirksam beauftragte Leistungen unberührt.

Die Planungsleistungen beziehen sich auf folgendes Bauwerk:
	Hornhäuser Goldbach (Gewässer-Nr. EST_SAL18OW23-00), 
Los 1: Station 4+930 östlich der Kreisstraße 1359
Los 2: Ortslage von Hornhausen südlich der „Neuen Straße“



(4) Bewertung Leistungen
a) [bookmark: _Toc108266511]Grundleistungen der Objektplanung Ingenieurbauwerke
Die prozentuale Verteilung ist wie folgt:
	Leistungsphase
	Prozent 
HOAI
	Prozent beauftragt für Bauwerk 


	4
	Genehmigungsplanung (nur Los 2)
	5
	5

	5
	Ausführungsplanung
	15
	15

	6
	Vorbereiten der Vergabe
	13
	13

	7
	Mitwirken bei der Vergabe
	4
	4

	8
	Bauoberleitung
	15
	15



b) Besondere Leistungen 
Die mitbeauftragten Besonderen Leistungen ergeben sich aus Vertragsanlage 1, Ziffer 2.2.2. Soweit die jeweilige Leistungsphase beauftragt wird, sind auch die für diese Leistungsphase vereinbarten Besonderen Leistungen durch den Auftragnehmer zu erbringen. Diese können bei entsprechender Qualifikation von ihm selbst oder von einem durch ihn beauftragten Unterauftragnehmer durchgeführt werden. Die Vergütung erfolgt entsprechend des im Preisblatt angegebenen, mit dem Angebot verbindlich eingereichten Pauschalpreises. 

c) Zusätzliche Leistungen
Die mitbeauftragten zusätzlichen Leistungen ergeben sich aus Vertragsanlage 1, Ziffer 2.3. Danach sind, soweit im Rahmen der Leistungserbringung Vermessungsarbeiten anfallen, diese vom Auftragnehmer selbst durchzuführen bzw. ein geeignetes Vermessungsbüro hierfür zu beauftragen. Die Kosten sind entsprechend einzukalkulieren. Eine gesonderte Vergütung erfolgt nicht. 

d) Liefer- und Leistungsumfang
Zum Liefer- und Leistungsumfang dieses Vertrages gehören in den Leistungsphasen die folgenden Unterlagen:
	LPH 4 
	Baugenehmigungsunterlagen
	5fach in Papierform. 

	
	
	Digital.

	LPH 5
	Ausführungsreife Planung, Ausführungs-, Detail- u. Konstruktionszeichnungen inkl. Einzelangaben, Koordinierte, integrierte Ausführungsplanung, Aktualisierte Ausführungsunterlagen, Prüfvermerke/Freigaben zu Werk- und Montageplänen, Netzplan / detaillierter Bauzeitenplan
	5fach in Papierform.

	
	
	Digital.

	LPH 6
	Mengenermittlung als LV-Grundlage, Leistungsverzeichnisse nach Leistungsbereichen, Koordinierte Leistungsbeschreibungen, Funktionale Leistungsbeschreibung, Alternativ-LV, Kostenvergleich
	2fach in Papierform.

	
	
	Digital.

	LPH7
	Angebotseingang/-verwaltung, Preisspiegel nach Positionen, Angemessenheitsprüfung, Zusammengeführte Wertungsunterlagen, Vergabevorschlag, Vertragsunterlagen, Bewertung Nebenangebote, Zahlungsplan
	2fach in Papierform.


	
	
	Digital.

	LPH 8
	Übereinstimmungskontrolle mit Genehmigung, Verträgen, Ausführungsunterlagen, Regeln der Technik, Abgleich mit Standsicherheitsnachweis, Balkendiagramm/Terminplan, Bautagebuch, Aufmaßunterlagen, Abnahmedokumentation, Mängelfeststellung, geprüfte Rechnungen, Vergleich mit Kostenberechnung/Auftragssumme, Kostenfeststellung, Antrag und Teilnahme für behördliche Abnahmen, Übergabeprotokoll, ggf. Fristenliste Mängelansprüche, Dokumentation Bauablauf-, Bestandsunterlagen, Wartungs-/Betriebsvorschriften, Überwachungsprotokolle zur laufenden Überwachung vor Ort, Bestandspläne, weitere Verzeichnisse und Anweisungen  

	2fach in Papierform.


	
	
	Digital.



Soweit die Unterlagenbereitstellung auch digital zu erfolgen hat, bedeutet dies, dass die Unterlagen auf geeignetem Medium (CD, DVD oder Datenstick) mit nachvollziehbarer Dateibenennung und -strukturierung jeweils als PDF (Pläne im Maßstab) und als bearbeitbare Dateien (DWG, Excel etc.) zu überlassen sind; das Übergabeformat bestimmt der Auftraggeber.

Soweit die Unterlagenbereitstellung in Papierform zu erfolgen hat, sind größere Pläne (ab A 3) mit Lochverstärkung zu versehen. Vor Abgabe der zu liefernden Papierexemplare erfolgt eine Abstimmung über die tatsächliche Anzahl der Papierausfertigungen. Erfolgt keine Abstimmung, sind die Ausfertigungen in der oben genannten vertraglich vereinbarten Anzahl zu übergeben.

Zwischendokumentationen, Unterlagen und Prüfexemplare für Vorabstimmungen und Durchsichten (z. B. Prüffassungen der Ausschreibungsunterlage) durch den Auftraggeber gehören ohne besondere Erwähnung und Aufzählung mit zum Leistungsumfang.

e) Abschluss der einzelnen Leistungsphasen
Der Auftragnehmer hat nach Erfüllung jeder Leistungsphase seine Planungsergebnisse vor dem Auftraggeber zu präsentieren, sich schriftlich bestätigen und freigeben zu lassen und zu übergeben. Eine eigenmächtige Fortführung der Planung ohne Zustimmung des Auftraggebers geschieht auf eigenes Risiko und wird nicht vergütet.

(5) [bookmark: _Toc161995704][bookmark: _Hlk170803080]Der Auftragnehmer ist im Rahmen seiner Leistungspflichten verpflichtet, die Vorschriften etwaiger Zuwendungsgeber einzuhalten. Soweit einschlägig, hat der Auftragnehmer vergaberechtliche Vorgaben einzuhalten.

[bookmark: _Toc233808601]§ 4 Herausgabeanspruch des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber hat Anspruch auf Überlassung einer Ausfertigung des Leistungsinhalts. Sämtliche im Rahmen der Projektarbeit vom AN erstellte Unterlagen, Zeichnungen und Pläne müssen dem UHV GG in Papierform sowie digitaler Form zur Verfügung gestellt werden.

(2) Alle Pläne sind im dwg- bzw. dxf-Format und als pdf-Datei zur Verfügung zu stellen. Die Plan- und Layoutstruktur muss im Vorfeld abgestimmt werden. Die erstellten Ausschreibungsunterlagen sind im GAEB-Format und als pdf-Datei zu übergeben.

[bookmark: _Toc233808602][bookmark: _Toc130560760][bookmark: _Toc130799951][bookmark: _Toc130889399][bookmark: _Toc130889448][bookmark: _Toc130890332][bookmark: _Toc130890513][bookmark: _Toc130890615][bookmark: _Toc130893479][bookmark: _Toc130893615]§ 5 Projektorganisation
(1) Unterauftragnehmer
Der AN hat die ihm übertragenen Leistungen grundsätzlich selbst auszuführen. Die Übertragung einzelner Leistungsteile an Unterauftragnehmer ist möglich, wenn der Auftraggeber zuvor schriftlich zugestimmt hat.

(2) Leistungserbringung
a) Bei im Rahmen der Planung notwendig werdenden Abstimmungsgesprächen mit dem Auftraggeber hat der AN in Person des verantwortlichen Projektleiters auf Aufforderung des Auftraggebers hin teilzunehmen. Soweit keine anderslautenden Weisungen von UHV GG vorliegen, hat der verantwortliche Projektleiter des ANs den weiterbeauftragten Leistungsteil fachlich zu vertreten.

b) Der AN ist verpflichtet, die ihm übertragene Leistung nach den zur Zeit der Planung gültigen DIN-Normen, sonstigen einschlägigen Regelwerken, öffentlich-rechtlichen Vorschriften und nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erbringen.
Dies umfasst bei der Planung der Baumaßnahme insbesondere die Beachtung der jeweils einschlägigen Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), des Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt und des Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt sowie der für das Vorhaben erteilten öffentlich-rechtlichen Genehmigungen und ihrer Nebenbestimmungen.

c) Sollten Regelwerke in Überarbeitung oder Unklarheiten vorhanden sein, die von Einfluss auf die Leistungserfordernisse oder die Güte und die Qualität der Leistung sein könnten, besteht die Verpflichtung zur schriftlichen Unterrichtung gegenüber dem UHV GG.

d) Der AN hat seine Leistungen entsprechend termingerecht zu erfüllen, so dass die anderen fachlich Beteiligten ihrerseits zu ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Leistungen in der Lage sind. Insbesondere gilt dieses im Zusammenhang mit Planungs-, Ausschreibungs- und Vergabearbeiten sowie im Rahmen der Inbetriebnahme und bei Abnahmeterminen und deren Vorbereitung. Nachfolgegewerke dürfen nicht behindert werden.



[bookmark: _Toc233808603]§ 6 Termine
(1) Der Auftragnehmer hat seine Leistungen so zu erbringen, dass folgende Termine eingehalten werden können:

Los 1: Die Planungsleistungen der Leistungsphasen 5 bis 8 und die für die Umsetzung erforderlichen Bauleistungen gemäß § 43 HOAI sollen bis 30.10.2027 abgeschlossen sein. 

Los 2: Die Planungsleistungen der Leistungsphasen 4 bis 8 und die für die Umsetzung erforderlichen Bauleistungen gemäß § 43 HOAI sollen bis 30.10.2028 abgeschlossen sein. 

(2) Ausführungsfristen werden verlängert, soweit die Behinderung durch einen Umstand aus dem Risikobereich des Auftraggebers oder durch höhere Gewalt oder andere für den Auftragnehmer unabwendbare Umstände verursacht ist.

[bookmark: _Toc233808604]§ 7 Vergütung
(1) Honorarparameter
Die Parteien vereinbaren für alle Objektplanungsleistungen gemäß § 3 (2) zum Zwecke der Honorarermittlung die Geltung der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) in der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Fassung (HOAI 2021) sowie die folgenden Honorarparameter. Weichen die im Folgenden vertraglich vereinbarten Honorarparameter „Anrechenbare Kosten“ (§ 7 (1a)) und/oder „Honorarzone“ (§ 7 (1b)) und/oder „Umbauzuschlag“ (§ 7 (1d)) von den Vorgaben der HOAI 2021 ab, gelten vorrangig diese speziellen Festlegungen; die Regelung in Halbsatz 1 geht der Bestimmung in § 1.6 Satz 3 AVB (Anlage 3) vor.

a) § 4 Abs. 3 HOAI 2021 ist abbedungen. D.h. der Umfang der mitzuverarbeitenden Bausubstanz wird nicht ermittelt und bei den anrechenbaren Kosten nicht berücksichtigt.
b) Es gilt die Honorarzone III. 

(2) Honorar
Das Honorar beträgt für die nach diesem Vertrag beauftragten Leistungen netto in Euro (inkl. jeweiliger Zu-/Abschläge):
	
	Los 1
	Los 2

	a) Planungshonorar LP 4 Grundleistungen
	------
	     

	b) Planungshonorar LP 5 Grundleistungen
	     
	     

	c) Planungshonorar LP 6 Grundleistungen
	     
	     

	d) Planungshonorar LP 7 Grundleistungen
	     
	     

	e) Planungshonorar LP 8 Grundleistungen
	     
	     

	e) Planungshonorar LP 5 Besondere Leistungen
	     
	     

	f) Planungshonorar LP 6 Besondere Leistungen
	     
	     

	g) Planungshonorar LP 7 Besondere Leistungen
	     
	     

	h) Planungshonorar LP 8 Besondere Leistungen
	     
	     



Die genaue Aufschlüsselung ergibt sich aus dem vom Auftragnehmer befüllten und somit zum Angebotsbestandteil gewordenen Preisblatt. 

(3) Nebenkosten
Die Höhe der zu vergütenden Nebenkosten ergibt sich aus dem ausgefüllten Preisblatt (Anlage D.2) in der Fassung des endgültigen Angebots. Damit sind die Nebenkosten der Leistungen vollumfänglich abgegolten. Hierin enthalten sind insbesondere auch die Kosten für: Vervielfältigung der Unterlagen (Fotokopien und Lichtpausen), Entgelt für Post- und Telekommunikationsdienstleistungen sowie Reisen und Reisekosten des Auftragnehmers und seiner Mitarbeiter und für sonstige Nebenkosten. Nebenkosten werden ausschließlich auf Grundleistungen gewährt und nicht auf Pauschalen für Besondere und zusätzliche Leistungen sowie Stundenhonorar.

(4) Stundensätze für zusätzliche Leistungen
Zusätzliche Leistungen sind mit dem UHV GG abzustimmen und bedürfen einer Beauftragung in Textform.

Folgende Stundensätze werden für zusätzliche Leistungen vereinbart:
a) Projektleiter							      €/h -netto-
b) Diplom-Ingenieur, M. Sc., Projektbearbeiter o. gw.	      €/h -netto-
c) Technische Zeichner oder sonstige Mitarbeiter		      €/h -netto-

Diese Stundensätze gelten auch im Falle, dass die Parteien in sonstigen Fällen eine Abrechnung nach Zeitaufwand vereinbaren. Mit der Abrechnung von auf Stundensatzbasis abzurechnenden Leistungen legt der Auftragnehmer einen übersichtlichen Stundennachweis vor, aus dem sich nachvollziehen lässt, welche Mitarbeiter wann welche Leistungen erbracht haben. 

(5) Umsatzsteuer
[bookmark: _Hlk170803133]Alle vereinbarten Honorare sind Nettosätze. Die Höhe der Umsatzsteuer für die im Rahmen dieses Vertrages erbrachten Leistungen des Auftragnehmers richtet sich nach den jeweiligen gesetzlichen Regelungen. Die Umsatzsteuer ist gesondert auszuweisen

[bookmark: _Toc233808605]§ 8 Leistungsverzögerungen
(1) Der Auftraggeber ist berechtigt, den Auftragnehmer zur vertragsgerechten Leistungserbringung anzuhalten und Anordnungen zu treffen, wenn der Auftragnehmer seine Tätigkeiten nicht zeitgerecht aufnimmt oder fortführt.

(2) Verzögert der Auftragnehmer eine Leistung, für die keine Vertragsfrist besteht, kann ihm der Auftraggeber eine angemessene Frist zur Leistungserbringung setzen. Hält der Auftragnehmer diese Frist nicht für angemessen, hat er unverzüglich zu widersprechen und dem Auftraggeber den aus seiner Sicht erforderlichen Zeitraum für die Leistungserbringung unter Beachtung der Vertragsfristen zu benennen. Der Auftraggeber kann dann unter Würdigung der Angaben des Auftragnehmers nach der Maßgabe des § 315 BGB nach billigem Ermessen eine neue Frist zur Leistungserbringung setzen, die für den Auftragnehmer verbindlich ist.

(3) Können Vertragsfristen vom Auftragnehmer nicht eingehalten werden, ist der Auftraggeber nach der Maßgabe des § 315 BGB nach billigem Ermessen befugt, neue Fristen vorzugeben, die unter Berücksichtigung der vertraglichen Anforderungen die eingetretenen Terminverzögerungen angemessen berücksichtigen. Vor der Festlegung von neuen Terminen hört der Auftraggeber den Auftragnehmer an. Die Verantwortlichkeit für die Einhaltung der vormals vereinbarten Vertragstermine bleibt hierdurch unberührt. Ist die Verzögerung nicht vom Auftragnehmer zu vertreten, bleiben daraus folgende vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftragnehmers unberührt.

(4) Der Auftragnehmer hat Anspruch auf Verlängerung von Vertragsfristen, wenn er bei der Erbringung seiner Leistung durch einen Umstand aus dem Risikobereich des Auftraggebers oder durch höhere Gewalt oder andere für den Auftragnehmer unabwendbare Umstände behindert wird.

Behinderungen hat er unverzüglich in Textform anzuzeigen. Unterlässt er diese Anzeige, obwohl ihm das nach den Umständen möglich gewesen wäre, hat er nur dann Anspruch auf Berücksichtigung behindernder Umstände, wenn dem Auftraggeber die entsprechenden Tatsachen und ihre hindernde Wirkung bekannt waren oder er diese hätte kennen müssen.

Behinderungen im Sinne des Abs. 1, die zur Unterbrechung der Planungsleistungen des Auftragnehmers bis zu einem Zeitraum von bis zu sechs Monaten führen, berechtigen den Auftragnehmer nicht zu einer Kündigung nach § 643 BGB. Im Übrigen richten sich die Kündigungsmöglichkeiten des Auftragnehmers nach den Bestimmungen dieses Vertrages und den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften.

[bookmark: _Toc233808606]§ 9 Zahlungsbedingungen
(1) Abschlagszahlungen
Nach § 7 AVB (Anlage 3) mögliche Abschlags- und Teilschlusszahlungen erfolgen nach Erfüllung einer Leistungsphase, sobald diese präsentiert, freigegeben und übergeben wurde.

(2) Zahlungsfrist/Fälligkeit
a) Alle Zahlungen erfolgen innerhalb von 35 Kalendertagen.
b) Die Honorarschlusszahlung wird fällig, wenn der AN die ihm obliegenden Leistungen vollständig und vertragsgemäß erbracht hat, eine prüffähige Honorarschlussrechnung vorgelegt hat und der UHV GG diese rechnerisch und sachlich geprüft und die Leistung abgenommen hat.

(3) Honoraranpassung/ Zusatzleistungen
Zusätzliche, im vorliegenden Vertrag nicht vereinbarte Leistungen werden nur dann vergütet, wenn sie seitens des UHV GG in Textform beauftragt wurden.

(4) Abnahme der Leistung
Die Leistungen des ANs müssen förmlich durch den UHV GG abgenommen werden. Hierzu erstellt der AN und UHV GG nach ordnungs- und vertragsgemäßer Erbringung sämtlicher geschuldeter Leistungen des ANs ein von allen Seiten zu unterzeichnendes Abnahmeprotokoll. Zu weiteren Teilabnahmen ist der UHV GG nicht verpflichtet.

(5) Gewährleistung
Ansprüche des Auftraggebers gegen den AN wegen Mängeln der Leistung richten sich nach den werkvertraglichen Vorschriften der §§ 633 ff BGB, soweit in diesem Vertrag nichts Abweichendes bestimmt wird. Die Verjährungsfrist für diese Ansprüche beträgt 5 Jahre ab Abnahme. Die Verjährungsfrist gilt auch bei Mangelfolgeschäden und für die Verletzung von Nebenpflichten in diesem Zusammenhang.

(6) Rechnungsstellung
a) Die Rechnungen sind an folgende Rechnungsadresse auszustellen:
Unterhaltungsverband „Großer Graben“ Körperschaft des öffentlichen Rechts
An der Pferdekoppel 1
39393 Am Großen Bruch OT Neuwegersleben

b) Die Rechnung ist über den Postweg, als auch elektronisch, entsprechend den gesetzlichen Vorgaben, im PDF-Format per Mail über die E-Mailadresse uhv.grossergraben@t-online.de einzureichen.

c) Der UHV GG ist berechtigt, Rechnungseinreichungen, die nicht den oben genannten Kriterien entsprechen, zurückzuweisen.

(7) Bankdaten
Zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs gilt bis auf Widerruf folgende Bankverbindung des Auftragnehmers als vereinbart:
	Bankinstitut
	[bookmark: Text2]     

	BIC
	     

	IBAN
	     



[bookmark: _Toc233808607]§ 10 Sicherheit
(1) Der Auftraggeber darf für die vertragsmäßige Erfüllung der Leistungen bis zur Abnahme 5% der Nettoauftragssumme als Sicherheit einbehalten. Der Erfüllungseinbehalt wird nach Abnahme mit Abrechnung ausgekehrt.

(2) Der Erfüllungseinbehalt darf vom AN gegen Übergabe einer unbedingten, unbefristeten, unwiderruflichen, selbstschuldnerischen Bürgschaft eines in der Bundesrepublik Deutschland oder der Schweiz zugelassenen Kreditinstitutes oder Kreditversicherers abgelöst werden und in der dieses/dieser auf sämtliche Einreden, mit Ausnahme der Einrede der Aufrechenbarkeit sofern die Gegenforderung des ANs unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist, sowie auf das Recht der Hinterlegung verzichtet.

(3) Nach erfolgter Abnahme hat UHV GG die Sicherheit zurückzugewähren. Soweit jedoch zu diesem Zeitpunkt von ihm geltend gemachten Ansprüche noch nicht erfüllt sind, darf er einen entsprechenden Teil der Sicherheit zurückhalten.

[bookmark: _Toc233808608]§ 11 Kündigung / Haftung
(1) Das Recht zur Kündigung des vorliegenden Vertrages, sowie die Haftung der Vertragsparteien, richtet sich nach den gesetzlichen Regelungen des Werkvertragsrechts, soweit in diesem Vertrag keine abweichenden Regelungen sind. Abmahnungen und Kündigungen sind nur wirksam, wenn sie dem anderen Vertragsteil in schriftlicher Form zugegangen sind. § 648, Satz 3 BGB findet keine Anwendung. 

Wichtige Gründe sind insbesondere: 
· das Projekt kann nicht weitergeführt werden und dies beruht auf Umständen, die weder der UHV GG noch der AN zu vertreten haben;
· der Vertrag über die Gewährung von Mitteln zur Förderung von Vorhaben der naturnahen  Gewässerentwicklung zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie im Rahmen des GAP-Strategieplans durch das Land wird vorzeitig gekündigt. 


(2) [bookmark: _Toc233808609]Im Falle einer Kündigung aus wichtigem Grund durch den Auftraggeber hat der AN nur Anspruch auf Vergütung der nachweislich mangelfrei erbrachten Leistungen, soweit diese für UHV GG brauchbar sind und ihre Verwertung zumutbar ist. 

§ 12 Haftpflichtversicherung
(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Berufshaftpflichtversicherung für die gemäß diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen mit folgenden Deckungssummen ununterbrochen zu unterhalten: 

a) € 2.500.000,-- für Personenschäden
b) € 1.000.000,-- für Sach- und Vermögensschäden
c) Jährlich mind. 2-fach maximiert

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, auf Verlangen des Auftraggebers eine Bestätigung des Versicherers über Bestand und Höhe der Versicherung vorzulegen. Soweit er trotz Aufforderung und Nachfristsetzung die Bestätigung nicht vorlegt, ist der Auftraggeber berechtigt, einen angemessenen Einbehalt vom Honorar des Auftragnehmers vorzunehmen und/oder den Vertrag aus wichtigem Grund zu kündigen.

[bookmark: _Toc233808610]§ 13 Geheimhaltungspflichten
(1) Jede Vertragspartei verpflichtet sich, keinerlei Informationen über die andere Partei oder deren Geschäfte ohne vorherige Genehmigung der anderen Partei zu drucken, zu veröffentlichen oder in anderer Weise Dritten zugänglich zu machen.

(2) Der AN verpflichtet sich, den Inhalt, die Ziele und Ergebnisse dieses Vertrages streng vertraulich zu behandeln und die im Rahmen dieses Vertrages erhaltenen oder erstellten Dokumente oder Teile daraus weder an Dritte weiterzugeben noch Dritten darüber auf anderem Wege Kenntnis zu verschaffen. Sämtliche an den AN im Rahmen des vorliegenden Auftrags ausgehändigten Pläne, Schriftstücke, Konstruktionen, Zeichnungen, Modelle usw. sind dem UHV GG nach Abschluss des Auftrags wieder zurückzugeben. Die Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten an diesen Gegenständen ist ausgeschlossen.

(3) Der AN ist zu Veröffentlichungen über die im Rahmen seiner Beratungstätigkeit erbrachten Leistungen und die damit erzielten Ergebnisse nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch den UHV GG berechtigt.


[bookmark: _Toc233808611]§ 14 Rechte Dritter / Urheberrecht
(1) Rechte Dritter
Der AN sichert dem UHV GG zu, dass seine Leistungen frei von den Rechten Dritter erbracht werden. Eigentumsvorbehalte jeglicher Art, Verpfändungen, Übereignungen sowie die Abtretung von Geldforderungen und Vertragsrechten sind ohne besondere, ausdrückliche Vereinbarung gegenüber dem UHV GG unwirksam.

(2) Urheberrecht
An den vom AN erbrachten urheberrechtlich geschützten Leistungen und Arbeitsergebnissen, insbesondere den Planungen, überträgt der AN hiermit auf den UHV GG das einfache Nutzungsrecht. Hierbei ist auch das Bearbeitungsrecht miteingeschlossen. Der UHV GG ist berechtigt, die Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf Dritte zu übertragen, von Dritten ausüben und ausführen zu lassen sowie Dritten hieran weitere Nutzungsrechte einzuräumen.

(3) Vergütungsrecht Nutzungsübertragung
Mit der vereinbarten Vergütung sind sämtliche Ansprüche des ANs im Zusammenhang mit vorstehender Nutzungsrechtsübertragung abgegolten. Der AN stellt den UHV GG von sämtlichen Vergütungsansprüchen frei, die im Zusammenhang mit der Nutzungsrechtsübertragung bzw. Ausübung der Nutzungsrechte gegen sie geltend gemacht werden.

(4) Kein Urheberschutz
Genießen die Leistungen des ANs keinen Urheberschutz, so kann der UHV GG die Planung des ANs für die im Vertrag genannte Baumaßnahme ohne Mitwirkung des ANs nutzen und ändern. Dasselbe gilt auch für ausgeführte Werke.

(5) Beendigung des Vertrages
Die vorstehenden Bestimmungen bleiben von einer Beendigung des Vertrages unberührt. Im Falle einer Kündigung des Vertrages, gleich aus welchem Grunde, umfasst die Nutzungsrechtsübertragung diejenigen Arbeitsergebnisse und Leistungen, die der AN bis zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Kündigung geschaffen hat.

[bookmark: _Toc233808612]§ 15 Zusatzvereinbarung zur Einhaltung des Mindestlohnes nach Mindestlohngesetz (MiLoG)

(1) Mindestlohngesetz
a) Der AN garantiert hiermit dem UHV GG, alle einschlägigen Mindestlohnvorschriften und Vorschriften über Mindestbedingungen (nach MiLoG), welche zum 01. Januar 2015 in Kraft getreten sind, einzuhalten. Außerdem garantiert und bestätigt der AN hiermit, dass auch von ihm gegebenenfalls beauftragte und eingesetzte Subunternehmer bzw. Nachunternehmer und Erfüllungsgehilfen diese Vorgaben nach MiLoG einhalten, sowie die gesetzlich geregelten Arbeitsbedingungen sicherstellen. Sollte die Einhaltung des vorgeschriebenen Mindestlohns zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr gewährleistet werden, ist der AN verpflichtet, den UHV GG hierüber unverzüglich zu unterrichten. 
b) Der AN verpflichtet sich für den Fall der vom UHV GG genehmigten Beschäftigung von Nachunternehmern/Subunternehmen oder der von diesen beauftragten Arbeitnehmerüberlassungsunternehmen, diesen ebenfalls die in dieser Erklärung enthaltenen Bedingungen aufzuerlegen.

(2) Haftung
a) Der AN übernimmt für die Einhaltung dieser Vorschriften die vollumfängliche Garantie und versichert, für etwaige eigene Verstöße und Verstöße seiner eingesetzten Subunternehmer bzw. Nachunternehmer und Erfüllungsgehilfen in vollem Umfang gegenüber dem UHV GG zu haften.

b) Der AN stellt UHV GG auf erstes Anfordern von allen Ansprüchen Dritter frei, die auf einer Verletzung seiner Verpflichtungen aus dem Mindestlohngesetz oder auf der Verletzung der Verpflichtungen von ihm beauftragter Subunternehmer bzw. Nachunternehmer oder Erfüllungsgehilfen aus dem Mindestlohngesetz beruhen. Insbesondere, aber nicht ausschließlich, gilt dies im Rahmen der Inanspruchnahme des Hauptkunden gegenüber UHV GG. Diese Freistellungsverpflichtung gilt sowohl für die zivilrechtliche Haftung als auch für Bußgelder, die wegen Verstößen des ANs bzw. von einem Nachunternehmer, Subunternehmer oder Erfüllungsgehilfen gegen den UHV GG verhängt werden, sowie auch wegen der im Zusammenhang möglichen anfallenden Rechtsverfolgungskosten.

c) Diese Verpflichtung zur Freistellung gilt ausdrücklich auch gegenüber Ansprüchen von Sozialversicherungsträgern und Finanzbehörden.

d) Bei einem Verstoß gegen eine dieser Verpflichtungen ist der UHV GG darüber hinaus berechtigt, dem AN außerordentlich zu kündigen. Daneben hat der UHV GG gegenüber fälligen Zahlungen gegenüber dem AN ein Zurückbehaltungsrecht.

(6) Nachweispflicht
Zur Einhaltung seiner Verpflichtungen nach MiLoG, hat der AN jederzeit und auf Verlangen entsprechende Nachweise zu führen und UHV GG vorzulegen, welche die Einhaltung der Mindestbedingungen nach Mindestlohngesetz bestätigen. Der UHV GG ist berechtigt, gegebenenfalls Stichproben beim AN einzuholen.

[bookmark: _Toc233808613]§ 16 Unbedenklichkeitsbescheinigung
UHV SFB ist berechtigt, regelmäßig eine Bescheinigung in Steuersachen (Unbedenklichkeitsbescheinigung) beim AN anzufordern. Der AN ist verpflichtet, diese unverzüglich auf erstes Anfordern dem UHV GG vorzulegen.

[bookmark: _Toc233808614]§ 17 Schlussbestimmungen
(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Textform. 

(2) Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung verpflichten sich die Parteien schon jetzt, eine wirksame Regelung zu vereinbaren, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung rechtlich und wirtschaftlich möglichst nahe kommt. Entsprechendes gilt für Lücken dieses Vertrags.

Zur Verkürzung verwendet dieser Vertragstext die Begriffe Auftraggeber, Auftragnehmer (AN), Beteiligter usw. Es sind hiermit die Vertrags- und sonstigen Beteiligten ohne Differenzierung der Geschlechtszugehörigkeit gemeint.

(3) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem vorliegenden Vertrag ist Magdeburg.


_______________________				____________________________
Ort, Datum, 					Unterschrift UHV GG

_______________________				____________________________
Ort, Datum, 					Unterschrift AN
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